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frans-ID
Die Verführung der Architektur

Die vierte Ausgabe der fransreihe wird sich mit der
Verführung der Architektur auseinandersetzen.
Wer ist Subjekt und wer Objekt im Spiel der
architektonischen Erfahrung?
Wo liegt das Wesen der Architektur, ihre Identität?
Gibt es Grenzen der Disziplin? Wann überschreitet
man diese und welches sind die Mittel?
Können fremde Referenzen die Sprache der
Architektur erweitern oder besteht die Gefahr einer
Unverständlichkeit im babylonischen Sinne?
Wie legitimiert sich Architektur?
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Die „Architektonische Form" im Spannungsfeid
zwischen Kreation und Organisation ist das Thema
der dritten Ausgabe von trans:

Seit Beginn der Moderne reduziert sich
„Architektonische Form" in der Regel auf das
gebaute Resultat der Organisation von Programm
und Funktion und wurde damit ein rester
Bestandteil in einer Kette kausaler Zusammenhänge.

Abstraktion und Schematisierung sind
seither die universell einsetztbaren Instrumentarien,
die es Architekten erlauben, komplexe
Anforderungen an Programm und Funktion zu
bewältigen.

Eine heutzutage immer häufiger geforderte
Offenheit der Programme und die
Anpassungsfähigkeit an unterschiedlichste 1

Anforderungen entzieht Architekten d^ bisher
bewährte Ordnungsinstrumentarium, aus dertàÉH*-*
„Architektonische Form" resultier|s|0amit enlSitHen

genau jene Leitplanken, die zur Bewältigung der
Form hilfreich waren.
Die dadurch neu erlangte „Freiheit der Form"
könnte genutzt werden, ohne jedoch in Beliebigkeit <;

zu verfallen.

Eine Untersuchung der Form im Spannungsfela der
ganzen Bandbreite entwurfsbestimmender
Einflussgrössen steht im Mittelpunkt der
vorliegenden Ausgabe. §
Die Vielfalt der Positionen zur Formgenerierung
reicht von wissenschaftlicher Analyse, über
gesellschaftliche Verantwortung, bis hin zu Sinnlichkeit
und Intuition.
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